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83 . Jahrgang

FÄNAkImOmWttsliWe !-
-erseilsWi ?M««e geWtert.

rvrö . Großes Hauptquaekier,
26 . August. (Drahtb .)

MeMcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprechl von Bayern

und Generaloberst von Boehn.
Vorfeldkampfe bei Bailleul und nördlich der

Scorrpe. Westlich von Lroiselles blieben feindliche
Angrifsein unserem Feuer liegen . Vizeseldwebel
Göbel schoß mit seinem Mafchinengervehrzuge
vier Panzerwagen , Unteroffizier Hens mit leichten
Minenwerfern drei Panzerwagen zusammen.

Beiderseits von Bapaume setzte der Feind zwi¬
schen Sk. Leger und Martinpuich seine Angriffe
fort. Hoher Einsatz an Infanterie und Panzer-
wagen sollte hier den Durchbruch durch unsere
Front erzwingen. Wo der Feind im Feuer und
durch Gegenstoß abgewiefea war , trugen frische
Kräfte den Angriff immer wieder erneut vor.
Seine Angriffe sind im großen ge¬
scheitert. Im einzelnen war der Verlauf der
Schlacht etwa folgender:

Der Feind drang in unsere westlich von INory
— westlich von Dryirmme-Martinpuich verlaufende
Linie ein . Nördlich von Bapaume brachten ert¬
liche Bereitschaften und Reserven den Feind am
Oslrande von Mory » Favreuil und westlich von
Bapaume zum Stehen , Weitere Angriffe bra¬
chen vor diesen Linien zusammen. Südwestlich
von Bapaume stieß der Feind zwischen Thilloy
md Mortinpuich auf Gueudecourt -Flers vor.
PreußischeReserveregimenter und Marine -Jnsan-
terie warfen ihn in kraftvollem Gegenangriff in
die Linie Thilloy-Alartlnpuich zurück ; beide Orte
wurden wiedergevommen, zahlreichePanzerwagen
Logen zerschossen vor und hinter unseren Linien.

Gegen nufere von der Aacrefronk abgesehen
Linien Dazentin -le-Petik-Carnsy -Snzanne arbei¬
tete sich dm: Feind im Laufe des Nachmittags
heran: stärkere Angriffe, die am Abend zwischen
Earnoy und der Somme erfolgten, wurden ab¬
gewiesen.

Südlich der Somme setzte sich der Feind bei
mehrfachen Angriffen in Ecwpy und Fontaine fest.
Beiderseits der Römerstrage schlugen wir seine
Angriffe zurück . Zwischen Somme und Oise keine
besondere GefechtsMigkeik.

Südlich -er Ailette griff preußische Garde den
Fein- westlich von Lrecy-au -ZNonl an, gewann die
Höhe südöstlich Pont St . Ward und schlug im
Verein mit deutschen Iögern sehr starke Angriffe
weißer und schwarzer Franzosen ab. Etwa 400
Gefangene wurden eingebracht. Auch nördlich
der Aisne braches am Abend starke feindlicheAn¬
griffe zusammen.

Deutscher Kronprinz.
Teilgefcchte an der Vesle.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Ausdehnung der englischen Angriffe.
Berlin, 26. Aug., abends. (Amtlich.)

Ausdehnung der englischen Angriffe bis nördlich
der Scarpe . Beiderseits von Bapaume und nord-

der Somme heflige Kämpfe. Me Angriffe
des Feindes find im großen gescheitert. Teilweise
^ Menangriffe noch im Gange. Longueval
und MontauLan, vorübergehend verloren. Wur¬
den wieder genommen.

Zwischen Ssmme und Oise außer örtlichen
Hampfen nördlich der Avre rrthiger Tag.

Terlksmpfe nördlich der Aisne.

Der lehle Versuch zur Lnkscheidung.

« 1^ - Breslau , 26. Aug. 3m Konzerthaus hie
^ 7 § prmann Bodo Zimmer mann vm
protzen Generalstab einen Dorkrag über die mit
an, «)? Hauptmann Zimmermann sagt

'" icht Geländegewinn, sondern die Zerrnüi
dernrchlnng des feindlichen Angriff-

unser Ziel. Anstelle der bisherige
7,

d nachMahmten Angriffsform brachte der Gec
Masseneinsatz von Tanks , der schließttc

nainpsjroni stehen 440 000, in d<
kn>? ^ «/00 000 Amerikaner . Wenn der Segm
Sk>»

H-Bootkrieges so viele Truppen üb<
KIein->/

^ E " Konnte, so ist dies der Benuhun
die ein fahrender Schiffe zuzuschreibei
sch, «- " uugunstiges Ziel bilden und von Krieg;
den verschiedenen Häfen geleitet wei

Zufuhren. Wir haben inzwischenMittel und Wege
gefunden, um der Gefahr durch die Mithilfe der
Tanks Herr zu werden. Es liegen 500 zerschossene
Tanks vor Amiens.

HI . Zürich, 26. Aug. Der «Tagesanzeiger'
meldet, daß beträchtliche französische Verschiebun¬
gen von der Front östlich von Paris nach Borden
siattfinden. Allem Anschein nach dürste der
nächste Angriff der Berbändler noch ge¬
waltiger und heftiger werden als die bis¬
herigen, da der Verband im Westen tatsächlich
noch in diesem Herbst eine entschei¬
dende Wendung herbeizuführen suche.

V/1B . Stockholm, 25 . Aug . .Aston-
bladet" schreibt : Bei derFortsetzungvon
Fochs Offensive spielen wahrscheinlichauch
ökonomische Faktoren mit, die ihm ein
Warten nicht erlauben. Aus Lloyd Georges letz¬
ter Rede geht die zunehmende Kohlennokder
Alliierten hervor. Mit dem Kohlenvorrat in Na¬
tten und England sieht es schlecht aus . Möglicher¬
weise wurde Foch durch h.en A - Bookkriegin
die Zwangslage verseht, eins Entscheidung zu
suchen , ehe alle Industrien außer der Kanonen-
yerstsllung wegen des Kohlenmangels eingestellt
werden. Vielleicht nähert sich Frankreich dem
Zustand, der i« Rußland nach BruMorss Offen¬
siv e geherrscht hat . Die Debatte über die Wehr¬
pflicht der Iahresklasse 1920 hak dies wenigstens
teilweise offiziell bekräftigt.

Feindliche Geständnisse.
H7 . Genf, 26. Aug, . Journal des Debüts*

schreibt am Sonnabend , daß die neuen Kämpfe der
Verbändlsr trotz stärksten Einsatzes aller Kampf¬
mittel innerhalb der letzten acht Tage kaum den
zehnten Teil des Vorrückens zustande gebracht
hätten , wie der erste Anlauf des 8. August. Das
beweise die Wahrheit der Behauptung , daß mili¬
tärische Ereignisse allein nicht den Krieg entschei¬
den könnten.

Feindliche Berichte.
Englischer Bericht vom 25 . August, abends.

'iVI'L. Der heute durch die Ankunft deutscher
Verstärkungen zunehmende feindliche
Widerstand und vieleGegenangriffe
an verschiedenen Punkten wurden unter Ver¬
lusten durch unser Feuer abgewiesen. Unsere
Truppen Kämpfen nichtsdestoweniger (!) erfolg¬
reich und mit großer Tapferkeit ; sie überwanden
den Widerstand und machten weitere Fortschritte,
wobei sie viele Gefangene einbrachten. Am Nord-
ufsr der Somme nahmen die Australier durch
einen erfolgreichen Angriff frühmorgens die feind¬
liche Stellung an der Anhöhe östlich Bray , wäh¬
rend links von ihnen Divisionen aus London und
der Ostgrafschastihren Vormarsch in. der Richtung
auf Cernoy forksetzken Und Nametz nahmen.
Waliser besetzten den Nametz-Wald . 3m Zen¬
trum unseres Angriffsgebiekes überschritten wir
die Straße von Albert nach Bapaume in ihrer
ganzen Länge südlich Bapaume und nahmen
Marttnpuich , Lesars und Lebarque. Nördlich
Bapaume fand ein schwerer Kampf in Favreuil
Und um Mory und Croisilles statt. Wir machten
östlich Behagnies und in Neuyille -Ditasse Fort¬
schritte. Ein Gegenangriff gegen unsere neuen
Stellungen im Abschnitt Gwenchy wurde abge-
wiessn. (Marttnpuich wurde von den Deutschen
wiedererober!.)
Französischer Bericht vom 25. August, nachmittags

^ 1B. Nördlich Roye hatte ein feindlicher
Handstreich kein anders Ergebnis , als etwa 20
Gefangene in unserer Hand zurückzulasfen. 3n
der Gegend von Beuvraignes ziemlich heftiges Ar-
killsriefeier. Zwischen Ailette und Aisne bauten
die Franzosen ihren Fortschritt östlich Vagneux
aus . Auf dem rechten Maasufer und in der
Woevre -Ebene brachten unsere Patrouillen Ge¬
fangene zurück, wovon verschiedene öster¬
reichisch - ungarischen Einheiten ange¬
hörten.

Französischer Bericht vom 25. August, abends.
3m Laufe des Tages Tätigkeit der Ar¬

tillerien in der Gegend von Lassigny. Zwischen
Ailette und Aisne machten wir neue Fortschritte
östlich Bagneux und schlugen feindliche Gegen-
angrifse westlich Cresny au Mont zurück. 3m
Verlaufe dieser Unternehmungen machten wir
400 Gefangene. Es ist nichts Zu berichten von der
übrigen Front.

Der englische Großangriff.
Kriegsberichterstatter Professor Dr . Georg

Wegener sagt in einem Telegramm aus dem
Hauptquartier , 24. August, an die . Köln. Ztg."
u. a.: Der neue Großangriff der Engländer süd-
Lch von Arras erfolgte ungefähr in denselben.

Gegenden, wo vor zwei Jahren die englische
Somme - Offensive auch begann. Me feindliche
Front , auf der er am 21 . d. Mts . losbrach, ver¬
lief von Moyenneville , 12 Kilometer südlich Arras,
über Ayette , Bucquoy, Puisieux, Serre , Beau-
mont, Aamel bis zum Knie der Ancrs-Niederung
bei Beaumont , 8 Kilometer nördlich Albert , d . h.
sie lag fast an derselben Stelle wie vor der Somme-
schlachk. Die 5 Kilometer Abstand von Gomme-
courk , bekanntlich durch 3ahre hindurch, dem am
weitesten gegen Westen vorspringenden Punkt des
Machtbereichs der Mittelmächte überhaupt , bis
nach Bucquoy bedeuteten den Maximalfortschritt,
den der Gegner in vier Kriegsjahren in diesem so
fürchterlich umkrampften Gelände bis dahin ge¬
macht hatte . Das kennzeichnet die entsetzliche
Zwecklosigkeitdieses Frauenhaften Ringens . Ganz
wie bei der in ihrem Endresultat völlig ergebnis¬
los gebliebenen Sommeschlacht vor zwei 3ahrsn
schein ! aber auch diesmal der Gegner sich wieder
mit der Hoffnung zu tragen , nun endlich doch
einen entscheidenden Durchbruch erzielen zu kön¬
nen . Der bisherige Verlaus seiner Angriffe dürste
ihm aber bereits gezeigt haben, daß er auch dies¬
mal nichts Wesentlicheres erreichen wird als bis¬
her , ja wahrscheinlichsehr viel weniger; denn der
Anfang seines neuen Versuches ist im Unterschied
zur Sommeschlachtbisher ausgesprochen eine Nie¬
derlage geworden.

Der deutsche Abwehrerfolg.
sVBL . Berlin , 27 . Aug. Zu unserm neuen Ab¬

wehrerfolg im Westen heißt es in der «Kreuz-
zeitung" : Me Mefsnschlacht steh! für uns tatsäch¬
lich gut. Weil die Anstrengungen der Entente
nicht aus reinen militärischen Erwägungen allein,
sondern vor allem aus politischen Gründen er¬
folgen, haben wir Anlaß , die gesamte Lage zu¬
versichtlich zu beurteilen. Man such! die Ent¬
scheidung vm jeden Preis , weil man muß. Sie
verhindert zu haben, ist alsdann strategischerSieg.
Wir können abwartsn.

Kein feindlicher Durchbruch möglich.
117 . Basel , 26. Aug. Die . Morning Post"

meldet: Die britischen Heeresberichte über unsere
Offensive melden nichts von eroberten schweren
Geschützen ; wir haben demnach die Artilleriestel¬
lungen des Feindes nicht erreicht. Die tiefgestaf¬
felte Zone der Deutschen läßt einen Durchbruch
nicht mehr als wahrscheinlicherscheinen.

Llemenceuu prophezeit eine Wendung.
DI7. Genf , 26. Aug. Wie . Echo de Paris"

meldet, empfing Clernenceau vor seiner Abreise
nach der Front den Besuch von Parlamentariern.
Er äußerte , er sei hoffnungsfrendig informiert,
um noch in diesem Herbst eine Wendung im gan¬
zen Weltkrieg zu erwarten.

«Ludeadsrff hat recht!"

Leon Balby im „Pariser Jntransigeant " vom
15 . August: Unsere Soldaten rücken nach Noyon
und Lassigny vor, Namen , die bei uns einen un¬
vergleichlichenKlang haben. Aber im Grunde ge¬
nommen sind es doch nur Namen . Ob die Deut¬
schen die verwüsteten Städte besitzen oder nicht, ist
nur dann von Bedeutung , wenn sie den Besitz
einer Straße , einer Eisenbahn oder einer strate¬
gisch bedeutsamen Höhe darstellen, sonst sind weder
Noyon noch Lassigny das Blut eines Franzosen
wert . Deshalb darf man das Rundschreiben Lu¬
dendorffs nicht ins Lachrlichezu ziehen, das seinen
Armeebefehlshabern empfiehlt nicht der geogra¬
phischen Eigenliebe nachzugeben, die die Verteidi¬
gung oder Wiedereinnahme eines Gebietes zu
teuer bezahlen läßt . Seien wir aufrichtig — auch
wir haben die Richtigkeit dieses Gedankens ein
wenig spät verstanden. Wie viele Monate lang ist
unser schönes Heer von 1914 un-
nützerweise von Führern aufgebraucht
worden , die noch ganz von ihrem persön¬
lichen Ruhmesscheine durchdrungen waren , gegen
unnütze Ziele, die nicht mehr wert waren als eine
Sandburg , um die sich die Kinder am Strande
streiten. Man schlügt sich nicht um den Ruhm.
Ludendorff hat recht . Man schlägt sich, um den
Gegner zu besiegen. Treiben wir also unseren
Oberbefehlshaber ebenfalls nicht cm, unsere Fahne
aus dieser oder jener Ruine aufzupflanzen, son¬
dern lassen wir ihm völlige Handlungsfreiheit , die
zuschlägt, haltmscht, nochmals hier oosr da zu¬
schlagt und den Feind zwingt, bei jedem Schlag
hin und her zu schwankenwie ein Boxer, der von
seinem Gegner überwältigt wird.

Lin schwedischesUrieil.
Die Zeitung »StockholmDsgblad " schreibt über

die Kampfs im Westen: Die Deutschen weisen
offenbar mit Recht darauf Lin. Last die Annrifis

des Verbandes sehr große Opfer gekostet haben.
Sie dürsten somit alles andere als entscheidend sein
Es sei in diesem Zusammenhang an den ameri¬
kanischen Jubel über General Byngs vorüberge¬
henden Sieg bei Cambrai im vorigen Jahre erin¬
nert , wo man sagte, Mann gegen Mann besiegte»
die Briten die Deutschen und zwängen sie aus
Frankreich und Belgien hinaus . Seitdem ist es
für die Deutschen nicht gerade rückwärts gegan¬
gen. Auf der ganzen Front kämpfen sie trotz ihrer
jüngsten Rückzugsbewegungen überall weit vor
den damaligen Stellungen . Ebensowenig be¬
wahrheitet sich die Voraussage , daß der Zusam¬
menbruch der deutschen Macht bemerkbar
sei . Im Gegenteil, es sind deren Kraftdeweise
seitdem ungeheurer gewesen.

MesM MMwM.
VerrrL und Fjeri

von den Österreichern genommen.
NIL Wien, 25 . Aug ., abends . Amtlich wird

verlautbark:
Die Truppen des Generalobersten von Pslan-

zer-BÄttn haben Berat und Sjeri genommen.
Der Chef des Generalstabes.

^ 18 Wien, 26. Aug . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Asolone-Gebiet erfolgreiche Dorfeldkämpse.
In der Nacht zum 25 . August griffen bei der Ver¬
folgung eines feindlichenGeschwaders unsere Flie¬
ger das Flugfeld bei Padua an und richteten be¬
trächtlichen Schaden an.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Die Gegenoffensive des Generalobersten voa

Pflanzer -Baltin hat gestern Zur Gewinnung
vonFjeri und Berat geführt. Damit sind jM«
Oerllichkeitenwieder in unserer Hand, deren Be¬
setzung vor sechs Wochen die Italiener als ent-
scheidendeWendungin derAdriasrage begrüßt !M-
ten. Sjeri fiel nach blutigen Straßen - und hau-
serküm̂ en. Die Verfolgung des wei¬
chenden Gegners ist ausgenommen. In
Berat drangen unsere braven , allen Rlühsalen de»
Krisgstheaters gewachsenenTruppen früh in um¬
fassender Vorrückung ein. Bald nachher wurde der
Feind von den beherrschenden Höhen Spiragrk
uud Sinja geworfen. Auch im oberen Devoli bau¬
ten wir unsere Erfolge weiter aus . Die Ver¬
luste der Italiener an Kämpfern und
KriegsgerLt sind sehr groß.

Der Chef des Generalstabes.

Zkk Mg Klj Kl NM «.
Zum ArüerZang des amerikanischen Panzer»

« San Diego ".
117 Bern, 26 . Aug . Aus den Aussagen von

Ueberlebenden geht hervor , daß das Schiss von
einem deutschen U -Boot torpediert wurde und
nickt einer Mmene^plosion zum Opfer gefallen ist.
— Dasselbe U-Vcrt versenkte in derselben Zeit
einige Küstenfahrzeuge in der Nähe von Gluccckon.

GEANZve -W.
Die Kriegsausgaben Frankreichs.

V/TL. Bern , 25. Aug . Der „Temps " erklärt in
einer offiZiösen Note, daß einschließlich sür das
leüts Vierteljahr 1918 angeforderten Kredite die
Kriegsausgaben Frankreichs für den Zeitraum
vom 1 . September 1914 bis 31 . Dezember 1L18
147 Milliarden Francs betragen werden . Nicht
eingerechnetsind 8 Milliarden für Las ZwilbuSget.

Geständnisse.

TV Gens, 26. Aug . Die links stehende franzö¬
sische Presse nimmt neuerdings wieder in Artikeln
zur Einberufung des neuen Jahrganges 1920 Stel¬
lung . Das Journal du Peuple schreibt u. a. :
30 000 Amerikaner landen jeden Monat in Frank¬
reich , und doch drängt die Regierung Clemenceaus
mit fieberhafter Eile darauf hin, daß unsere Kin¬
der von 17 Jahren eingezogen werden , damit sie
besonders den Tschecho -Slowaken helfen können,
von denen man nicht einmal recht weiß, wo sie sich
eigentlich zwischen Wolga und Wladiwostok aus-
halten . Das Blatt äußert sich dann über die Nutz¬
losigkeit des weiteren Hinschlachtens und schreibt,
ohne von der sonst so strengen Zensur behindert
zu werden : „Welches auch das Ende des Krieges
sein man, welche weiteren Entscheidungen und



, - - >— - --- ---
. . . ligen mag , man -a-m sicher sein, daß kein dau¬
ernder Friede auf diesen Ruinen entstehen kann.
Welche Zivilisation hintsrlassen diese Menschendes beginnenden 20 . Jahrhunderts ihren nachfol¬
genden Generationen ? Zerstörungen und Schul¬den im Werte von Hunderten von Milliarden,
während Millionen von Toten die Welt ver¬
pesten.

" An anderer Stelle gibt das Natt den
allgemein in Frankreich herrschenden Gefühlenüber die Einberufung des Jahrganges 1920 mit
folgenden Worten Ausdruck: „Man kann nicht
ohne tiefe Traurigkeit daran denken» daß dieseKinder bei Kriegsbginn erst 14 Jahre alt waren,aber die Forderungen des Krieges sind gebiete¬
risch^ Wir hoffen, daß diese Blüte unseres Vol¬
kes sich kn der Arbeit und in der Schönheit eines
baldigen Friedens entwickelnkann." " '

EMglZMd-
Zu Englands Plan einer neuen Handels-

MM.
MW Berlin , 27 . Aug . (Drahtb .) Zu Englands

Plan einer neuen Handelspolitik nach dem Kriegs
schreibt Professor Sartorius von Waltershausenin der Nordd . Allg. Ztg . : Das neue System er¬
scheint als ein bequemes Mittel zur Wiederher¬stellung der englischen Volkswirtschaft nach dem
Kriege. Ob es in sich nicht Widersprüche enthalt,
ist schwer zu prüfen, weil sich das Wohlwollen, dasman den Fremden entgegenbringt , bei genaueremHinblicken sich als britische Selbstsucht Heraus¬stellen wird.

Der angelsächsische VermchtMgZNWL.
Lnook out.

MW Amsterdam, 26. Aug . Reuter zufolge er¬klärte Lord Hugh Cecil auf Ersuchen desDekans des Christ Church Collegs der UniversitätOxford, der ihn gebeten hatte, den MitgliedernDer Universität Oxford seine Ansichten über die
Triefe Lansdownes mitzuteilen, der Krieg seinicht mehr ein Kampf zwischen zwei Gruppen vonVölkern, sondern zivilisierte Wettkämpfe, um denEmpörer gegen die Grundsätze der Zivilisationzu bestrafen. Aus diesem Grunde müsse bis zurUnterwerfung Deutschlands gekämpft werden. Me
Unterwerfung sei aber nicht gleichbedeutend mit
Zerstörung . Man könne keine UnterwerfungLurch Verhandlungen erreichen. Lord HughCecil besteht auch auf der Rückgabe Elsaß-Loth-rmgsns an Frankreich.MW Bern, 26 . Aug. Der ParlamentssekretärDes Munitionsminisreriums , Kollway, führteLei Eröffnung einer Kantine für Dockarbeiter in>Hull am 22 . August aus , es gebe in England in

chohsn , wie in niedrigen Kreisen eine Anzahl sehrLauter, nicht einflußreicher Männer , die nachseinem Verhandlungsfrieden schrieen- Sie meinten,Laß der Krieg nicht durch die Waffen , sondernLurch Phrasen beendet werden rnüsse und sie ver¬langten , daß man alle deutschen Verbrechen ver¬aess« und mit deren Urhebern verhandle , als obKe auf dem Fuße der Gleichheit in die Gesellschaft«er Völker einzutreten berechtigt seien . AberEngland könne nimmermehr vergessen. Dis Frie¬densfreunds , die solches wünschten, leben in einerScheinwett und fürchteten sich vor der Wirklich¬keit. Sie waren entsetzt , als der Premiermini¬
ster erklärte, daß England den Deutschen llnoel:«ut blorv geben müsse . Aber seines Erachtens
sfei Luooll out blov. eine wesentliche Vorbedin¬
gung für einen dauernden Frieden und die Vsr-
wirMchung des Völkerbundgedankens. Wenn die
Dreien Demokratien der Welt nicht dem deutschenMilitarismus lluoell out dlo« beizubringen ver¬möchten, würde kein Friede dauerhaft , würde derVölkerbund ein Trug und sine Periode sein. Wer
-wünsche nicht baldigen Frieden , aber wehe Eng-trnrd, wenn es dem Wunsche nach baldigen Frie¬den künftigen Generationen die Kette eines un-
siicheren Friedens anlege. Deutschland müsse so« eschlagenwerden, daß sein irregeführtes Volk esselbst einsähe, daß die ganzen Götzen des Milita¬rismus und Absolutismus , die es anbetete, tönerneFüße Hütten . Das sei aber ohne knock out dlov
unmöglich. Wenn Deutschland imstande sei, so¬lange es bedeutende Telle Frankreichs, Belgiens»nd große Provinzen Rußlands und Rumäniens
Ml der Faust halte, in die Friedensoerhandlungen« nzutreten, werbe die Militärkaste in den Augen

Oer Leustaie Militarismus bedroht Australien.
( !) Er schwebt als beständige Drohung zwischen
uns und den Idealen , die wir ausrechtzuerhalten
geschworen haben. Kein Friede ist möglich , bis
dem Deutschen, das Schwert aus der Hand geschla¬
gen und ihm verständlich gemacht ist , daß das
Kriegführen sich nicht bezahlt macht. Wir habender Welt gezeigt, daß der australische Soldat der
große Vorkämpfer des Friedens ist, und wir wer¬
den den Weltfrieden aufbcmen und wenn wir die
Hälfte des deutschen Volkes erschlagen wüßten.

Folgen der amerikanischen Hitze?
TV Hang, 26 . Aug. Reuter meldpaus Washing¬ton : Bei den Debatten im Senat über die HeereS-

vorlags führte der Senator Mac Humber aus , eskönne kein Frieds unterzeichnet werden, bevor
nicht Deutschland gesühnt habe für alle Grausam¬keiten, die es während des Krieges begangen habe.Erst wenn die Fahnen der Verbündeten in Berlin
flatterten , habe man den Krieg so gewonnen, wieer gewonnen werden müsse . Cs könne Lein .Frie¬
densvertrag geschlossen werden, bevor sich nichtdis Deutschen auf Gnade und Ungnade ergebenhätten und bevor nicht die Mörder von MißEavell ausgeliesert wären . Erst dann könne manFrieden schließen , nachdem man den Deutschen klar
gemachthabe, daß sie solche Schandtaten , nicht wie¬
derholen dürsten.

l ZLEeK . , .
Lin schlechter Moment für eine Siegesfeier.

MW Berlin , 27. Aug . Bei einem Bankett zu
Ehren des Loromajors von London aus dem
Kapitol in Rom feierte Orlando das unerschütter¬
liche Vertrauen zwischen England und Italien und
der Lordmajor pries dis englischen Siege.

Der Scheich der Senufft in Wien und
Konftantinopel.

DE Berlin , 26. Aug . Achmed , der Scheich der
Sermssi, ist mit Gefolge aus Tripolis über Polain Wien cmgskomrnenund begibt sich voll dort
nach Konstantinopel. (Die Nachricht ist ebenso
erfreulich wie überraschend. Bei der völligen Un¬
terbindung allen Verkehrs zwischen Tripolis und
der Außenwelt , insbesondere dem türkischen Mut¬
terlands , konnte die Reise wohl nur iw U-Boot
vor sich gehen.)

SchWedsN.

des"
Volkes gerechtfertigt dastehen,MW Berlin, 27. Aug. (Drahtb .) Der Morgen-tzettung will es fraglich erscheinen, ob tatsächlichder kuoek out -Gedanke noch die Sprache be¬

herrscht, die gewöhnlich hinter verschlossenenTüren der Londoner Ministerien geführt wird.Es hat den Anschein , als ob man auch in Englandansängt , sich dem Gedanken des Aus¬
gleichs nicht mehr mit aller Kraft zu ver-Mießen.

Tlraden eines Verrückten.
MW Bern, 25 . Aug. Der australischePremier¬minister Hughes sagte in einer Ansprache an die

AustralischenTruppen in Salisbury am 19 . Aug . :Es gibt heute Leute, die vom Frieden reden,als ob man nur ein Wort zu sagen brauche, umtzn zu erhalten . Aber ihr könnt ebenso gut einen
Decher in ein trockenes Flußbett tauchen und er¬warten , Wasser zu schöpfen , als ihr Frieden ausdem Dschungelvon wilden Tieren erwarten könnt.Ihr könnt ebensogut an einen menschemnordendenVerrückten herantreten , um ihm von der Brüder¬
lichkeit der Menschen Zu reden, als ihr dem Deut-
Kchen von Frieden sprechen könnt, bis er geschla¬gen ist , und gelernt hat , daß ihr seine Meister seid.Es gibt nur einen Weg zum Frieden , der darinLesieht, die Wett von dem Feinde des FriedensM befreien. Dis Pestbeule, die in diesem vonDeutschland entfesselten Kriege aufbrach, ist eine«rohe Gefahr für uns in Australien , 12 000 Mei¬ern entfernt . (1) Wir müssen unseren Kindern einLege« » Australien htttterlcrssen » als wir Lande ».

Die Frage drr AlanÄsbesestigMgen.
WTB . Stockholm , 25 . Aug . „Svenska

Telegram Byran " : Die Verhandlungen
zwischen Schweden , Finnland und Deutsch¬land zur Schleifung der Alandsbefestigungen
finden seit dem 21. August in Mariehammunter dem Vorsitz des Landeshauptmannes
Trolle , Mitgliedes der schwedischen Abord¬
nung » statt . Die Unterhändler besuchten die
befestigten Plätze und s ihren nächsten Mon¬
tag nach Stockholm, Wo die Verhandlungen
fortgesetzt werden.

PMem.
Dolens Auferstehung.

In einem Artikel mit der Ueberschrift„Polens
Auferstehung" gibt das finnische Blatt „Hufvud-stadsbladet" der Vermutung Ausdruck, daß die
Verhandlungen im Hauptquartier zu der Errich¬tung eines selbständigen Königreichs Polen unterdem Erzherzog Karl Stephan führen werden. Die
Zeitung schildert die Entwicklung des polnischenStaatswesens während de? deutsch -österreichischenOkkupation. Polen befinde sich heule in einer weit
besseren wirtschaftlichen Lage als Rußland . Der
polnische Rubel sei nicht dem Niedergang des russi¬
schen gefolgt. Man könne deshalb der wirtschaft¬
lichen Entwicklung Polens ein günstiges Horoskopstellen. Die gegenwärtige Verfassung Polens
entsprechezwar nicht den demokratischenIdealen,
verfolge aber den Zweck » ein zum großen Teil aus
Analphabeten bestehendes Volk Lurch den systema¬
tischen Ausbau der kommunalen Selbstverwaltungzu politischer Reife zu erziehen. Der größteKulturgewinn, welcher Polen durch Deutsch¬lands Sieg über Rußland zuteil geworden ist, istdie polnische Schule. Die deutschen Armeenhaben erstklassige Straßen und Eisenbahnen ge¬baut , durch die Polen an das westeuropäischeNetz
angeschlossen ist. Was die territorialen Grenzenbetrifft,

'
so ist es undenkbar , daß Deutschland und

Oesterreichnach so großen Opfern den Polen Mil¬lionen ihrer Untertanen überlassen und die Ost-grenze strategisch schwächen sollten. Die Polenmüssen selbst einsehen, daß die Wiederherstellungeines Großpolens einen Einbruch in die vitalstenInteressen de? Mittelmächte bedeuten würde. EinKind begreift, daß der Traum eines polnischenAusgangs zur Ostsee , der Preußen mitten entzweischnitte, unausführbar ist . Polens Aufer¬stehung ist ein weltgeschichtliches Ereignis . Die
abendländische Kultur erhält in diesem von der
katholischenKirche getragenen Lande einen neuenVorposten gegen den Osten . Finnlandhat stets mit Polen gesuhlt, es empfindet Freudsmit ihm und wünscht seinem vielgeprüften Bru¬der eine erfolgreiche und lichte Zukunft.

SpEiem
Die deutsch-spanischen Verhandlungen.
DE Haag , 26 . Aug. Daily Mail meldet, es

gehe das Gerücht, daß Deutschland grundsätzlichdie Forderung der spanischen Verbalnote ange¬nommen, aber einige Bedingungen für den Han¬
del Spaniens mit den Alliierten angenommen
Hab».

AmemZÄ «
'

Drei feststehende Tatsachen.
Berlin , 24 . Aug. (Amtlich.) Präsident Wilsonkonnte sich in seiner Botschaft an das amerikanischeVolk gegen die Lynchjustiz nicht enthalten , die

deutsche Armee Zu verleumden. Nachdem er öffent¬
lich Zeugnis davon abgelegt hat , daß in allen Tei¬len Amerikas die entsetzlichen Greuel verübt wor¬den sind , machte er einen schwachen Verteidigungs¬
oersuch seiner „Lyncher" dadurch, daß er behaup¬tete, „die Lyncher folgen dem schmachvollen Bei¬
spiel Deutschlands". Gegen diese wider besseresWissen in die Well geschleuderte Behauptung gibtcs einen Kronzeugen, der sicherlich für Wilsonhätte maßgebend sein müssen, eine höchst offizielle
amerikanischePersönlichkeit, den General Per¬shing. Am 11 . Juli hat General Pershing einen
geharnischten Einspruch gegen einen der Erzlügneraus seinen Reihen nach Amerika gekabelt. Hiek-nach stehen drei Tatsachen fest, die sich nicht mehrdeuteln lassen:

1. Die Berichte über die deutschenGreuel sind5 U N 1̂ 6 n — -— — - ^

such beim königlich-sächsischen Hofe in Di-L.den aufhält , wird auf der Rückreise
Oesterreich am Mittwoch München berührund sich mit den Herren seiner Begleit
einige Stunden hier aufhalten , üni yck
König und die Königin Zu sehen . . -

Die deutsche Gesandtschaft in Pskow.
DE Königsberg , 26. Aug . Die Mitglieder

das Personal der deutschenGesandtschaftsind,aus Pskow gemeldet wird , dort am 23 . AM.aus Moskau eingetroffen. -

Der Kaiser besichtigt die Edertalsperre.
MW Berlin . 27 . Aug. (Drahtb .) Der Kaiser

richtete nach einer Besichtigung der Edertalsp^im Waldecksichen an den Minister der öffentlich^Arbeiten eine Drahtung , in der es heißt:
hoch erfreut , daß das Werk so gut gelungen.
spreche Ihrem Werk meine Anerkennung aus . K
Zukunft wird den großen wirtschaftliĉ n Nutzen
erweisen und ihren Namen verewigen. " — M
Nordd . Allg. Ztg . weist darauf bin , daß tzieWch
deck'fche Talsperre schon während der verflösse?
4 Jahre einen wesentlichen Teil ihrer AM
erfüllt hat.

M br« MMM » MMlM
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Sowjet-NsPublik.
Auch der Zarewitsch ermordet?

TE Haag » 26 . Aug. Ein russischer Fürst , der
jüngst in England ankam, teilt mit , daß die Bol¬
schewik! kurz nach der Ermordung des Zaren auchden Zarewitsch getötet haben . Die Mörder be¬gaben sich zu dem kleinen Prinzen und erklärtenihm: Wir haben deinen Vater getötet. Er warder Tod eins Hundes für einen Hund ." Der Zare¬
witsch brach in Tränen aus , worauf ihn einer vonden Mördern mit einem Revolver niederschoß.
Hoffnungslose Lage der Tschecho-Slowaken.

MW Bern, 26 . Aug. Die aus Ostasien kom¬menden Nachrichten über die kritische Lage der
. ^ icye-cho-Slowaken in Westsibirien sowie über die Nie¬derlage am Ussuri, womit die Alliierten ihre sog.Hilfsaktion erösfneten, erregen anscheinend inEngland einige Bestürzung . Daily Telegraphschreibt in einem niedergeschlagenen Leitartikel:Der Krieg weist wenige jo ergreifende Zwischen¬fälle auf wie die entschlossene Tapferkeit, mit der

, . , ljr vre OerTschscho -Slowaken von so schweren Gefahren um¬geben, Laß ihre Lage beinahe hoffnungslos er¬scheint.

erfunden, das sagt der Höchftkommandierendeder amerikanischen Armee in Frankreich, General
Pershing.

2. Trotz dieser Erklärung des Generals Per¬shing erhebt Wilson wider besseres Wiss-sen erneut seine verleumderische Anschuldi¬gung.
3. In Amerika werden nach dem eigenen Zuge¬ständnis des Präsidenten der Bereinigten StaatenSie furchtbarsten Greuel durch Lynchen verübt.

Deutsches Reich.
Generalleutnant Exzellenz Frhr v . Steinäcker
begeht heute (27 . August ) den SO. Jahres¬tag seines Eintritts in den Militärdienst . Am9 . 3 . 1912 schied er aus dem aktiven Dienstund wurde zur Disposition gestellt . — Bei
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges 1914
stellte er sich wieder freiwillig zur Verfügungund ist augenblicklich der stellvertretende
Kommandeur des Truppenlagers Vitsch(Lothringen ) . Exzellenz von Steinäcker ver¬tritt seit 21 . Juni 1912 mit Herrn Eeheim-rat Schreiner den La . .dtagswahlkreis Trier-Stadt , Land und ist Mitglied der Zentrums-

! fraktion . Als vortrefflicher Redner ist er! nicht nur allen Trierern , sondern auch wei¬teren Kreisen rühmlichst bekannt . Auch schrift¬
stellerisch ist Exzellenz von Steinäcker hervor¬
getreten . Bekannt sind seine Werke : „Unterden Fahnen des Hohenz . Füs .-Neg . 40 im
Kriege 1870 >71" und „ Kampf und Sieg vorhundert Jahren " . (Verlag Bachem , Köln ) .Was ihm zu besonderem Lobe gereicht, ist,
daß er in seiner ganzer: Laufbahn stets das
Soldatenleben und die strenge Pflichterfül¬
lung des Vaterlandsverteidigsrs unter hohen
Gesichtspunkten ausgesaßt hat , in seiner gan¬zen Laufbahn stets bei seinen Untergebenen
Gottesfurcht förderte , in der Ueberzeugung,daß ohne ein festes religiöses Fundament
auch beim einfachen Soldaten , besonders in
Stunden der Gefahr , Disziplin und strengste
Pflichterfüllung nicht möglich sei, — Im
Kreise seiner Kameraden wird Exzellenz von
Steinäcker sein SOjährigss Militärjubiläumim Lager zu Vitsch feiern . Seine Freundeund sein Wahlkreis werden des Jubilarsheute gewiß freudig gedenken und rufen ihm
zu uä multos uimos!

Besuch Kaiser Karls in Dresden und
München.

WTV . Dresden , 26 . Aug . Kaiser Karl
und Kaiserin Zita werden morgen zu ein¬
tägigem Besuche des königlichen Hofes in
Dresden eintreffen.

WTV . München , 26 . Aug . Die Korre¬
spondenz Hoffmann meldet amtlich : KaiserUüd König Karl » der sich morgen Mw Ve»

— An der KreuMnönis - Wallfahrt «ach
Bethen , die, wie schon mltgekeilk , nächsten Sonn-
tag, 1. September , stattfinden wird, werden sich
hoffentlich recht viele Mitglieder beteiligen, zumal
da die Erneuerrmgsfeier damit verbünden werden
soll. Zur Fahrt nach Cloppenburg wird der Klem-
bahnzug 7 Ahr morgens benutzt; gleich nach der
Rückkehr 3 .30 Ahr nachmittags findet in der
Kirche in Vechta eine Schlußündacht statt, zu der
namentlich auch diejenigen eingeladen werde«, die
sich an der Wallfahrt nicht beteiligen konnte«.

— Me Durchsuchung von Postsendungen im
Schaltervorraum durch Eendarme und Polizri-
beamte ist vom Aeichspostamt fr ei gegeben
worden, wenn dies ohne Störung des Post-
bekriebes angängig ist. Eine Durchsuchung der
Pakete nach ihrer Auflieferung ist jedoch nicht
gestattet.

— Umsatzsteuer. Die Anmeldungsformulars
sind den Steuerpflichtigen durch die Skeuerämter
übersandt worden. Diese Anmeldungen gelten für
die Zeit vom 1 . Januar bis Ende Zull 1918 und
sind auch dann ausgefüllt zurückzugeben, wenn
der Amsatz weniger als 1750 Mk . betragen Hai.
Beträgt der Amsah mehr als 1750 Mk ., so ist ö«
Steuerbetrug für die ganze Summe — also ohne
Abzug — mit der Anmeldung einzusenden. Do
vielen Steuerpflichtigen die vorstehende Bestim¬
mung noch unbekannt geblieben ist trotz wieder¬
holter Bekanntmachung , so sei nochmals an dies«
Stelle darauf hingewiesen.

Äi Lutten , 26 . Aug . Zn dieser Woche ist hlet
laut Bekanntmachung von der Kanzel große
Pelz - und M o l lsach en l ü ftung. Da
Mottenpulver fehlt, dürfte Nachahmung zu emp¬
fehlen sein. — Zn der vorigen Woche wurden an
den Chausseen und von Privaten viele Aepfel
verkauft ; der größte Teil ist aber noch zu-
rückbehalten, wohl mit Recht, da das Obst noch
wächst und demnächst als Edel- und Dauerobst
besser verwertet werden kann . — Mit der
Gramm eternke hat man hier begonnen; die¬
selbe scheint noch besser ausznfallsn wie der erst«
Schnitt . Es stehen aber auch noch minderwertig« .
Wiesen mit dem ersten Schnitt und warten üof
besseres Wetter . — Mit der Nessel - und-
Laubheusammlung ist hier erst ein
schwacher Anfang gemacht. Material dazu gibks
in Menge , aber es fehlt an Arbeitskraft , wie «S
scheint.* Goldenstedt, 26 . Aug. Am 16. d. Mts ., in
der Zeit von 4 ^ —6Ahr nachmittags, sind dein
Maurer Heinrich Klingenberg in Goldenstedt mit¬
tels Cinfteigens gestohlen worden: 607,50 Mk.
Geld, ein Paar hohe Schnallenschuhe und etwa .I X Pfund Butter . ß

V Löningen, 26 . Aug. Anser Kranken¬
haus erhält in nächster Zeit eine Rönkgenanlage.
Zurzeit sind nicht viele Kranke hier. Nächstens
soll auch ein Erweikerungsanbau vorgenommen
werden.

V Lastrup, 26 . Aug. Ein interessanter
Handel wurde hier dieser Tage abgeschlossen.
Ein Händler kaufte von einem andern ein Füllen,
das Pfund zu 9 Mk - Nach dem Wiegey stellte
sich heraus , daß der Käufer 1600 Mk . über de«
Werk bezahlen mußte. — Auffällig mag es schö¬
nen, daß der Gemeind erat beschlossen
hak, d:e vor dem Kriege projektierten
Chaussee bauten gerade jetzt auszu-
sühren. Ein Anternehmer ist gefunden, eine
Gleisanlage für 106 000 Mk . erworben, die das
Material herbeischaffk . Es werden vorerst drei
Hauptstrecken ausgebauk, zu denen die Erdardeit
bereits vor dem Kriege ferkiggeskellt ist. Später
will man auch versuchen, die schmalspurige
Kleinbahn in eine normalspurige umzubauen
und bis Werlte selbst zu verlängern.

-Ä Bösel, 26. Aug. Ansere Kirchenbau-
sach e ist in guter Entwicklung. Der sei. Pfarrer
Willenbrink Yak in der kurzen Zeit feines Hier¬
seins hierfür schon 20 000 Mk . zusammengebracht.
Zn den letzten fünf Monaten sind weitere 12 000
Mark eingekommen. A . a. erbrachte hierzu die
Kirchenkollekkeam Pfingstfeste 2304,64 Mk . und
jetzt am letzten Sonntag sogar 5351,75 Mst , wo*
von allein die Kinder aus Torffasernsammlung
1398,08 Mk . aufgebracht haben. Mele Gemeinde-
angehörige wünschen nun eine Hauskollekte und
knüpfen daran hohe Erwartungen . Jedenfalls ist
dieser Gedanke nicht von vornherein abzüweiseu.
drelleichk läßt «r sich noch in diesem , Herbst v« -
wtrkkchea. " ^
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("
ä ^arl Schmidt , Sacksttaße 11, ging Ml!

raleii^
s -

^ nlntt in das Eigentum des Molkeret-
so

!
on !gem n

^ zu Mttmrmd über,
jachmannŝ p

^ Ww . Dekers zu Barkhotte

, , ^Mwechfel. Die Besitzung des Deko^("") Sackttralle 11 . ama mit
ler
or
hn

°
Osternburg an der Kampstratze Nr . 38

W -^ ne Besitzung mit sofortigem Antritt an den
U W Grüns ^ selbst. Vermittelt wurden dis

HK - ° - °H Ai,w ° m <° - L Mms - Id dl °k-

^ D - Mwechsel . Das Haus der Firma
<NMn Haarenskraße, ging durch Kauf in den
8k de? Kaufmanns Meyer daselbst über . Das
Ams Darkstraße 11 kaufte der Kaufmann Seelen-
8 d und SaAnige Meinardusstraße 65 erwach

'Witwe Kohlmann . ." s Mz PflanzsnmShls am Slav » dis der Land-

« WchaMchen Zenkralgenossenschast gehört / ist
Ait Aufträgen dauernd überhäuft . Oldenbutg
dars sich rühmen , die erste PflanzenmühlL in
Deutschland gehabt zu haben . Jetzt mögen an oO
sicher Mühlen im Reiche in Betrieb sein . MS
Anregung M Beschaffung von Pflanzeumchl hak
Sekonomierat Oetken gegeben . — Ob die Pslcm-
Ämehle sich bewähren, mutz die Zukunft lehren.
Daß das Mehl auch für die menschliche Nahrung,
Mi Brotstreckung , verwendet werden soll, will
Ms umso weniger gefallen , als dieser Tags anläß¬
lich einer Besichtigung der Pflanzenmühle von

es sonst nicht fresse und es diesem dann wohl
Mt gut bekomme . '

X Der evangelische Oldenburgische Landss-
lehrervereln hält am 26 . September in der Anion
seine Herbstversammlung ab. Vorgesehen sind
Referate über die Einheitsschule , sowie über die
Frage - „Simultan- oder Konfessionsschule ? "

(—) Das Preußische Verdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe wurde verliehen dem Oberlehrer Dr . Fah¬
renkamp an der städtischen Oberrealschule.

(—) Der Vorstand des Verbandes Olderrbur-
Mcher Ziegenzuchtvereine schlug in seiner letzten
Versammlung vor , dem Verbände 20 000 Mk.
(vom Diehverwertungsverbande zur Verfügung
zö stellen) für Zwecke der Ziegenzucht zuzuwenden.
Dieselben sollen verwandt werden : 1 . für Zie-
oenschaueN und für eine Landes -Ziegenschau;
L für Aufzuchtprämien sowohl männlicher
als weiblicher Tiers , wobei eine Prämie von 30
Mark vvrgeschlagen wird : 3 . zum Durch hal¬
se nderZuchtdöcke des Landes . Für jeden
Dock werden zur Beschaffung von Futtermitteln
ebenfalls 30 Mk . in Vorschlag gebracht . Hierbei
wurde bemerkt , daß die Gelder für die Ziegen¬
zucht durchaus im Interesse derVolksernüh-
rung und des allgemeinen Durchhaltens ver¬
wende ! werden . Eine blühende Ziegenzucht helfe
vielen Hunderten von Familien über die Knappe
Sn- fettarme Zeit hinweg . Weiter soll Vorsorge
getroffen werden , daß für Böcke Hafer von
Sen Kommunalverbänden zur Verfügung gestellt
Wird, möglichst schon für Anfang September . An¬
träge um Bewilligung von Beihilfen zum An¬
kauf von Zuchkböcken im Jahre 1919 sind bis zum
1. Januar zu stellen . Die bisherigen Zuschüße
von 15 —25 Mk . für jede Schau wurden für zu
gering befunden . In Zukunft sollen für jede Schau,
wobei eine Mindestzahl von 25 Ziegen voraus¬
gesetzt wird , 50 Mk . aus der , Verbandskasse be-

MchV srW ertrmgsverband für
dasf-HerZogtAm Oldenburg.

Durch eine Bekanntmachung vom 12.
August 1918 hat das Eroßherzogliche Ministe¬
rium des Innern folgende , für , die Vishhal-
ier wichtige Abänderungen der Bestimmungen
über b'e Ausbringung von Vieh verfügt :

1 . V erhaltende Betriebe , die am 1 . März
1918 nicht mehr als 3 Rinder einschl.
Kälber zählt, bleiben von der allgemei¬
nen Verpflichtung zur Abgabe des dritten
Teifts ihres Viehbestandes frei, soweit
nicht etwa Schlachtvieh erster Klasse fest¬
gestellt worden ist.2. Das Mindestgewicht der Rinder , die
außer den in Klasse 1 beschlagnahmten
Tieren als Schlachtvieh an den Viehver¬
wertungsverband zu liefern sind » wird
vom 6 aus 41/2 Zentner auf der Ab-
nahmestatron ohne Abzug gewogen—
herabgesetzt . Die Tiere müssen gesund
sein und ,rch in gutem Ernährungszu-
stand beiden.

2 . -vgt ein Viehhalter die ihm auferlegte
Lieferungspflicht nachweislich erfüllt , so
wird durch den Verkauf weiterer Rinder
feines Bestandes die Lieferungspflichtdes Käufers nicht erhöht.Der Vorstand des Vrehverwertungsver-
bclndes ist ermächtigt, die Lieferungsfrist
aüf Begründeten Antrag , der an den
Zuständigen Vertrauensmann zu richten
N in einzelnen Fällen über den 1.
i ZMber 1918 hinaus bis spätens zum

Mürz 1919 zu verlängern.
erläßt der Vorstand des Vieh-

sti^ Eigsverbandes . folgen Ausführungsbe-
^ etwa festgestsllte Lieferungs - ,

Vlncht der betreffenden Viehhaltungen
5"rdvom Zuständigen Vertrauensmann

es Vrehverwertungsverbandes gestrichen.
. . xi ^ dere Mitteilung an den Viehhaller

Zu Erfolgt nicht.
tz- ^ rs^ nieidung von Jrrtümern ist
^ .Erfüllung der Lieferungspflicht durch

willigt werben . Die Schau ist acht Tage vorher
beim Vorsitzenden anzumelden . Auch für dieses
Jahr sollen diese Beträge schon bezahlt werden.
Außerdem soll an die Städte und Aemtsr ein Er¬
suchen gerichtet werden , eine wesentliche Erhöhung
der für die Ziegsnbockskörungen verfügbaren
Mittel vorzunshmen . Ferner soll der Mindestsatz
des Deckg e l des erhöht werden . Die Land-
wirkschastskammer beabsichtigte eine Ladung
Saanenziegen aus der Schweiz zu beziehen.
Da . jedoch die Preise jetzt ausnahmsweise hoch
geworden und ein guter Absatz deshalb in Frage
gestellt worden war , ha! der Vorstand der Kam¬
mer vom Bezug abgesehen . Nur wenn es dem
Verbands nicht an den notwendigen Geldmitteln
fehlt , wird es möglich sein , die oldenburgische Zie¬
genzucht in dieser schweren Kriegszett vor Schaden
zu bewahren.

Z Für das Note Kreuz gingen ferner ein 13 703
Mark / insgesamt 1I14 242 Mk.

ch Der Zsntralvexband Deuffcher MMarhanL-
w « Ker und -Arbeiter (christliche Gewerkschaft)
hielt am Sonntag abend im Stolleschen Lokal
unter Leitung des Herrn Hahn eine Versammlung
ab. Der Vorsitzende erstattete einen Bericht über
den Stand des Verbandes , dem n. a. zu entneh¬
men ist, daß die Werbearbeit in erfreulicher Meise
fortschrsitek . Als Hilfskassiererin wurde Fräulein
Auguste Schütte angesiellt . Sekretär Sante sprach
über die auch von unserm Verbände bei der Ver¬
waltung der hiesigen Munikionsanstalten ein-
gereichlen Eingabe um eine Erhöhung der
Männer - und Frauenlöhne . Diese Eingabe ist
begründet durch die steigenden Teuerungsverhält-
niffe . Der Arbeiterausschuß hat sich mit der Lohn¬
frage schon beschäftigt , und die Verwaltung ha!
eine gründliche Prüfung der Eingabe zugesagk.
Der hiesigen Ortsgruppe des Kriegerheimstätten-
vereins ist der Verband mit einem Jahresbeitrag
von 25 Mk . beigetreten . In einem Falle wurde
eine Unterstützung bewilligt.

(— ) Personaue . An Stelle des Präsidenten
des Oberverwaltungsgerichts Meyer -Ellerhorst ist
der Geheime Oberfinanzrat Gramberg Zum
Mitglied des Staatsschuldentilgungsamtes er¬
nannt.

Vermischtes.
* 108 000 Besucher der Leipziger Messe.

TU . Leipzig, 26 . Äug . Die Leipziger Herbst¬
messe hat gestern unter günstigen Vorzeichen be¬
gonnen . Der Besuch Lbertrifst alle Erwartungen.
Die Zahl der am Geschäft beteiligten Besucher
der Herbstmesse muß auf 100 060 geschätzt werden.
Dis Kaufhäuser sind voll beseht . Es herrscht ein
ungemein reger Geschäftsverkehr . Gestern be¬
suchten auf Einladung des Meßamtes 20 Haupk-
schriftleiter und Schriftleiter führender deutscher
Blätter die Messe.

Nemste Nachrichten.
OerttzSek llsgerdefiSt.

Großes HanptouarNer,
27 . August . (Drahtb .)
Heeresgruppen Kronprinz Rupprechk von Bayern

und Generaloberst von Boehn.
Tagsüber schwere Kämpfe zwischen Arras und

der Somme . Oestlich von Arras griff der Feind
beiderseits der Scarpe an . Nördlich des Flusses

blieb sein Angriff vor unfern auf « oeux zuruck-
gebogenea Kampflinien im Feuer liegen . Südlich
der Scarp wichen unsere Portruppen dem mit
zahlreichen Panzerwagen und starker Infanterie
vorgetragenen feindlichen Angriffen aus Befehl
auf die Höhen von Monchy anss . Dort empfing
den Feind das Feuer unserer zur Abwehr bereit-
stehenden Infanterie nnd Artillerie . Nach erbit¬
tertem Kampf - rang der Feind über Monchy—
Guenappe vor . Unser Gegenangriff wart ihn an
die Ostrander der Orte wieder zurück. Mehrfach
gegen Cheriny gerichtete Angriffe brachen vor
dem Orte zusammen . Unter starkem Einsatz von
Panzerwagen setzte der Feind seine Angriffe bei¬
derseits von Vapamne fort . Nördlich von Va-
paume waren die Höhen südöstlich von Mory und
Bengnatre Brennpunkte des Kampfes . Auf der
Höhe faßte der Feind nach mehrfachem vergeb¬
lichen Ansturm Fuß . Dengüatre blieb nach lan¬
gem Kampf in unserer Hand . Südwestlich von
Dapaume setzte sich der Feind in Thilloy und
Martinpuich fest- Im übrigen brachen
die hier auf breiter Front bis zum
späten Abend wiederholten Au-
griffedes § ein des b l u t i gzusamme n.
An diesen erfolgreichen Kämpfen haben Preußen,
Bayern und Lachsen gleichen Anteil . Vor und
hinter unseren Limen liegen zerstörte Panzer¬
wagen des Feindes . Leutnant Lpilhoff schoß mit
seinem SraftwagengesHüh 4 Wagen zusammen.

Südlich von Martinpuich drang der Feind Wer
Darzenlin in Msnkaubay ein . Im Gegenangriff
warfen wir ihn aüsMonkauban hin¬
aus . Auch südlich von Monlaubau
scheiterten feindliche Angriffe . Unsere Linie
verläuft westlich von Fiers — westlich von Longue-
val auf Mericourk.

Zwischen Somme und Oise lebte die Gefechls-
Migkei ! zu beiden Selten der Avrs auf.

Bei vrkllchen französischen Angriffen ölleben
Fresnoy und St . Ward in der Hand des Feindes.

Nördlich der Aistte machten wir bei einem
Vorstoß nördlich Chavigny 100 Gefangene.
Feindliche Angriffe brachen hier und
nördlich von Passy oerlustreichzssaMmen.

Oberleutnant Losrsen , Leutnant Koeniger und
Leutnant Bolle errangen ihren 31 ., Leutnant
Thnmy feinen 26 ., 27 . und 28 ., Leutnant Lanmann
seinen 23 ^ Oberleutnant Grein seinen 21 . nnd
Leutnant Blume seinen 20 . Luflsisg.
Der Erste Generalqusrliermeister : Ludendorff.

ReueU-VooL-Verrts.
Berlin» 27 . Äug . (Drahtb .) In den

Gewässern westlich England versenkte eines
unserer U-Boote 5 Fahrzeuge von znfammen

22 000 Br . - Rsg . - To.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Versenkt!
llllö. Genf , 27 . Aug . (Drahtb . ) Wie der „Petit

Parisien " meldet , wurde an der afrikanischen
Küste am 13 . August der Wachikreuzer „ Parde-
ranx

" und am 18 . August das Äufklärmigsschiff
„Gloire de Marie ' versenkt . Zehn Mann der
Besatzung find umgekommen.

Dis Einschränkung der Vrotverssrgrmg in
Frankreich.

TU . . Genf , 27 . Aug . (Drahtb .) Der Depu¬
tierte des Oise -Bezirks Dtzshüyes wird beim Wie¬
derzusammentritt der Kammer die Negierung über

sofortige Maßnahmen veMWL , ve? Mrowsrsor-
gung , die erheblich beschränkt worden ist, mter-
pellieren.

Die englischen Arbeiter gegen Neuwahlen.
117 . Lugano , 27 . Aug . (Drahtb . ) Wie der

„Avanti " aus London erfährt , besteht in eng¬
lischen Kreisen großer Zweifel , daß die englischen
Eeneralwahlen noch in diesem Jahre siattfinden
werden . Besonders die Arbeiterkrieger sind gegen
die Wahlen , weil sie fürchten , daß es dadurch
Lloyd George gelingen könnte , nochmals die
Mehrheit zu erlangen.
Ein gegenrevolutionärer Aufstand in

Petersburg unterdrückt.
III . Petersburg , 27 . Aug . (Drahtb .) P . T .- A.

Am Abend des 15. August begann im Aayon
Petersburg ein bewaffneter Aufstand unter der
Führung zweier zaristischer Offiziere . Anfänglich
gelang es den Aufständischen , einige Stationen zu
besehen und zeitweilig die Verbindung mit 2am-
burg und Gatschina zu stören . Eiligst wurden
Gegenmaßregeln getroffen . Eine aus Iamburg
ausrückende Abteilung besetzte nach heftigem
Kampf die Station Moloßkowicy und marschierte
weiter vor . Die Weißen Gardisten hatten sich im
Walde von Wolossowa verschanzt und versuchten,
von dort aus in Verhandlungen zu treten . Ansere
Abteilungen entwafsneten die Gegenrevolutionäre.

Der russische Gesandte für Oesterreich wieder
in Rußland.

III . Stockholm , 27 . Aug . (Drahtb .) Der aus
Finnland zurückgekehrte Kammes ha! einen her¬
vorragenden Posten im Volkskommissariat über¬
nommen und wird daher vorläufig die geplante
Reise nach Wien nicht antreten . Wie bekannt,
sollte Kammes an die Spitze der russischen Bot-
schüft in Wien treten.

Die Japaner rücken in der Mandschurei vor.
III . Stockholm , 27 . Aug . (Drahtb .) Die japa¬

nischen Truppen , die in die Mandschurei ein-
gedrungen sind, marschieren , wie der Korrespon¬
dent der T .-U . erfährt , in nordwestlicher Richtung
und haben die wichtige mandschurische Stadt
Zizikor besetzt.

Fortschritte der Sowsettruppen.
MI Berlin , 28 . Aug . (Drahtb .) Einem Mos¬

kauer Bericht der Petersburger Tel .-Ag . über die
Kämpfe vom 15 . August ist zu entnehmen : In
der Richtung auf Alafagew wurden von uns meh¬
rere Orte im Kampf genommen . Der Feind ge¬
riet in volle Auflösung . Der Feind versuchte vom
Dorfe Ostrada her einen Angriff auf die Station
Ochatnitschaja . Wir ließen ihn ganz nahe heran¬
kommen und schlugen ihr - durch schnellen Vorstoß
in die Flucht . Er ließ viele Tote , Geschütze und,
Maschinengewehre zurück. Bei Kasan zogen sich
die Truppen nach hartnäckigem Kampfe auf die
Linie des Flusses Ssunck zurück. In der Richtung
von Orcaga hat der Gegner das Dorf Tschiujews-
kaja aufgegeben . In der Richtung von Weliko-
kujschek griff der Gegner mit einer Kavallerieab¬
teilung von 500 Mann , 2 Geschützen und 2 Ma¬
schinengewehren an . Nach besonders starkem
Kampf wurde er unter großen Verlusten zurück-
geschlagen.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag»
G . m . b. K . (A. Sommerfeld , Verleger ), Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.

mannes seftzustellen . Maßgebend ist
unter allen Umständen die Kataster-
sührung des Vertrauensmannes.

Zu 4 . Im allgemeinen ist die jedem Vieb-
halter mitgsteilte Lieferungspflicht bis
zum 1 . Dezember 1918 zu erfüllen.

Begründeten Anträgen auf Verlän¬
gerung der Lieferungsfrist bis zum
1 . Marz 1919 wird nur dann in ein¬
zelnen Fällen entsprochen werden , wenn
es sich um Zuchtbullen handelt , die
voraussichtlich vor dem 1 . März 1919
angskört werden oder um Kühe und
Rinder , die vor dem 1 , März 1919
hochtragend oder frischmilchend werden,
wenn dem betreffenden Viehhalter eine
ausreichende Futtermenge zur Ver¬
fügung steht . -

Oldenburg 1918 , August 22.

Hennings.

' S '

Nehme am Freitag , den 30 . d. Mts . auf
Station Goldenstedt zu Le« festgesetzten Höchst¬
preisen Aepsel und Birnen ab.

Das Obst kann wie bisher behandelt werden.
Ellenstedt , den 27 . Aug . 1918.

Wilh . Vonmg.
Eine 2jährige

ZOOM
von eingetragenen Eltern
zu verkaufen.

Heinr . Spiekermann,
Hogenbögen b. Visbek.

Habe einen schwanen
4jährigen

zn verkaufen.

A. Vahlmg,
L. LteiiiLeLr,

Suche größere Posten
zahmer

» MW
zur Zucht.

Erbitte um Angebote
Karl Grashorn»

VootholZSerg
b . Grüppenbühren.

Mahlsteb
Stoppelmarkt bei mir stehen
geblieben. Gegen Erstat¬
tung der Unkosten abzu-
holsn bei

Habe einen neu erbauten

SLM oder
WagLuremise,
25 Fuß lang und 21 Fuß
breit, Eichen-Fachwerk mit
Ziegeldach , einen

Stemkrahn
60— 70 Zentner Tragkraft
und einen

Eicheu -Vlock,
2 Fkstmeter Inhalt , billig
zu verkaufen.

B . Hnntemann,
_ Wöstendöllen.

Zer Ast
v . Samenkorn bis zum

Genuß.
Ein nutzt. Buch für d.

Tabakfrd. Auss . , Kultur,
Versteuern, Ernten , Trock¬
nen, Beizen , Laugen , Fer¬
mentier ., Aromatisier .,
Selbstanfert . v. Zigarr .,
Zigarett . , Rauch-, Kau- ü-
Schnupftabak . Versand ge¬
gen Eins . v. I Mk., Nachn.
35 Pfg . mehr.

A. Hecht, Gartenbau,
Verlin -Schönholz.

Schweren , fast neuen

Ackerwagen-
Tragkraft 6— 7000 Psd .,
zu verkaufen. .
Näheres B . Püttmann,

Lohne.
Entlaufen ein schwarzb.

Auskunstgeber erhall 20
Mk. Belohnung.

Stratzburg , Ahlhorn
Tel . 6.

1 , 1.̂ , 2 . . 3, 4 , 5 , 6 , 8,
10 , 15 , Ä . 30,35 , 40,
45 , 50 , 60 , 70 Liter In¬
halt , Einmachgläser,Kon«
seroengläjer und einzelne
Gummirings dazu, Kon¬
servenglasöffner » Obst¬
darren , Salizyl -Perga-
mentpapiee in großer
Auswahl zu billigsten Prei¬
sen vorrätig bei

kt. UsMsmp L 8oda,
Friesoythe.

Allere

Briefschaften
D rie fm ar ke nsamm lan¬
gen , auch kleinste, gesucht
von

Facilides,
Falkenburg i . O .»

Erholungsheim.

Habe ein noch gut er¬
haltenes

Herren¬
fahrrad

zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt

die Geschäftsstelle d . Bl.

Am Sonntag während
der Frühmesse ist mir vom
Kirchhof in Cappeln ein
neues

entwendet, Marke Gönicke,
Blechtasche, Glocke, Auf¬
schrift: Burgsmüller L
Söhne . Wiederbringer er¬
hält 50 Mk. Belohnung.

Heinrich Beckermann»
Tenstedt.

? rv! . Or. Uvlteiüus
Hals -, Nasen- , Ohrenarzt
Bremen » Humboldstr . 92.

von der Reise zurück.

Suchei oder 2 gut er¬
haltene

Fahrrad¬
decken

gegenZigarrenoder Rauch¬
tabak.

Julius Cngelmann,
Lohne.

Junges Mädchen sucht
zu Nov.

bteüung
zur Stütze für Haushalt
und Laden bei Familien¬
anschluß. Selbige war
schon 3 Jahre mit im Ge¬
schäft tätig.

Offerten unter Nr . 58
cm die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zu Oktober oder
später nach Cloppenburg
ein jüngeres

Mädchen
für Küche und Haus.
FrauReg .°Baumst .Fischer,
Oldenburg,Gartenstr .18a.

Suche sofort ein fixes
braves , katholisches

Mädchen
für Haus und Garten.

Anmeldungen unter An¬
gabe bisheriger Tätigkeit
und Lohnanspruch erb. an
Frau Kaufmann Heinrich
Drees » Molberuen i. O-

Auf einem Bauerngut«
wird zum 1. Novbr . d.
Js . ein braves , kath.

Mädchen -
von 15—18 Jahren für
leichte Hausarbeit gesucht.

Angebote unter H. 508
an die Geschäftsstelle d. Bl.
erbeten.

Kaufe noch fleckenrem«
grüne

Bohnen » Pfiffer¬
linge » Enten » Hähn¬
chen u. Kaninchen.

Fran Melcher»
Vec tJuttaftraße.

IKNerWm
am 20 . Aug . am Bahnhof
Cloppenburg gefunden.

Abzuholen bei
Marti « Kurre»

Büschel b . Bakum.

Ein gelb brauner

HNNd
(auf den Namen „Hektar"
hörend) entlaufen.

Ww . DödtMann»
Langwege b . Dinklage.

UMM
zugelaufen.
Gastw . Blbers , Vestrup.

Habe 9 Stück, 7 Wochen
alle

FeVkeL
zu verkaufen.
L . Lsudt . Weiterlurtea.



2 ^
Stellvertretendes

General -Kommando
X . Armeekorps.

Abt . H d B .-Nr . 9835 ? .
Abwehr . B . -Nr . 25 810.

Hannover , den 17 . August 1918.Verordnung
betreffend Ausfuhr von Druckschriften

in das Ausland.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung

vom 31 . Juli 1914 , betr . Erklärung des
Kriegszustandes , des Artikels 68 der Reichs
Verfassung , der ZA 4 und 9 des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 . Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes
vom 11 . Dezember 1915 bestimme ich im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit folgendes:

8 1 -
Meine Verordnung vom 17. April 1917,

II d Nr . 2634 P ./Abwehr Nr . 6163 , betr . die
Ausfuhr von Druckschriften in das Ausland,
wird dahin erweitert , daß der Versand von
Druckschriften jeder Art , soweit ihre Ausfuhr
überhaupt zugelassen ist, sowie von Zeitungen
und Muflkalien mit oder ohne Text nach dem
neutralen und verbündeten Ausland und den
besetzten Gebieten auf dem Postwege nur noch
erfolgen darf durch Verleger , Buchhändler,
Druckereien oder in das Handelsregister ein¬
getragene Firmen , wenn sie durch eine vom
stell» . Generalkommando ausgestellte Urkunde
zum Auslandsversand berechtigt sind und die
Auflieferung bei der in der Urkunde ange¬
gebenen Postanstalt erfolgt.

8 2.
Anderen als den im Z 1 bezeichneten

Personen und Firmen ist es verboten , Druck¬
schriften jeder Art , sowie Zeitungen und Mu¬
sikalien in irgendeiner Form , also nicht nur
als Kreuzbandsendungen , sondern auch in
Briefen und Paketen , mittels der Post ins
Ausland oder die besetzten Gebiete zu ver¬
senden.

8 3.
Verlegern , Buchhändlern und Druckereien

ist es verboten , bei Aufträgen von Privat¬
personen zur Versendung von Druckschriften
ins Ausland andere als ihren eignen Bestän¬
den entnommene oder auf dem Buchhand¬
lungswege bezogene Exemplare zu versenden
oder die zu versendenden Exemplare vor der
Absendung Privatpersonen — wenn auch nur
für kurze Zeit oder nur zur Einsichtnahme—
M die Hände zu geben.

8 4.
Druckschriften, deren Abstempelung mit

vem Ausfuhrzeichen nicht zulässig ist , denen
vielmehr zur Ausfuhr ein besonderer Erlaub¬
nisschein beigelegt werden muß, sind dem
stellv. Generalkommando (Abteilung Hb Vü-
cherausfuhr ) postfertig zur Weiterleitung ein-
zureichen.

8 5.
Feldpostsendungen an Angehörige des

Heeres und der Marine werden durch diese
Verordnung nicht betroffen , ebenso bleibt der
Versand von Zeitungen durch die Verlags¬
postanstalten (Postbezug ) unberührt.

8 6.
Wer den Vorschriften dieser Verordnung

zuwverhandelt oder zu ihrer Übertretung auf¬
fordert oder anreizt oder die Zulassungsur¬
kunde mißbraucht , wird , sofern nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe
»erwirkt ist, mit Gefängnis bis zu einem
Jahr bestraft . Sind mildernde Umstände vor¬
handen , so kann auf Haft oder auf Geldstrafe
bis zu 1500 Mk. erkannt werden.

8 7.
Diese Verordnung tritt am 1. September

1918 in Kraft.
Der kommandiereude General

v . Hönisch.
General der Infanterie.

Verleger , Buchhändler , Druckereien und
sonstige Firmen , welche Druckschriften ins Aus¬
land senden» haben die im Z 1 vorstehender
Verordnung erwähnte Zulassungsurkunde bis
zum 25 . August 1918 beim stellv . General¬
kommando X . A .- K . zu beantragen , unter
Angabe der Poftanstalt , bei der die Aufliefe¬
rung erfolgen soll. In Orten mit mehreren
Postämtern kommt nur das Postamt I in Frage.

Von seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes,

o . Rogowski,
Generalleutnant.

Bsüsvorstand . Vechta , den 27 . August 1918-

MkMtMW
Der auf Mittwoch , den 28 . d . ME . angesetzte

Sprechtag in Damme wird auf
Freitag , den 38 . d . Mts.

mngesetzt.
_ Kücken» .

Von heute ab kommt auf Abschnitt 13 der neuen
Darenkarte 12V Tramm Käse zur Ausgabe.

Der Käse ist innerhalb 8 Tage abzuholen.
Vechta , 1918 August 27.

SLa- tmallisLraL.

EinmachWse
von 10— 100 Liter Inhalt empfiehlt

Schimderkrug . D. Schröder.

Empfehle zur Saat:

1. Absaat vom Original » Züchter Hans Kofahl,
Zernichow.

Züchter Hans Kofahl , Zernichow.
Bestellungen nehme entgegen.

Vechta. D . Schröder.

Empfehle den geehrten Landwirten von Dink¬
lage und Umgegend meinen

WMMsIr
zum Ausdrusch

Jos . Heckmann, Dinklage , Telefon 35.

Aepsel
Da wir bei jedem unserer Herren Lieferanten

nicht vorsprechen können, ersuchen wir um gefällige
Angebote von:

Aepfeln , Birnen,
Pflaumen , Wur¬
zeln, Steckrüben,
Kabbus u. s. w.

Jedem Lieferanten wird reellste und zufriedene
Bedienung zugesichert.

WlF?" Abnahme größerer Mengen
auf jede erwünschte Bahnstation.

Jeden Morgen Abnahme von Obst
u. Gemüse jeder Art hier aus Lager.

MMMW j . AMZl,
Sprscka6. kcmgföräev.

Fernsprecher Schneiderkrng Nr . IS

0 b8l -MM ll > !lim 1.
Am Dienstag , dem 3. Sept . Äs. Js.
soll das Obst auf der gräflich von Spee ' schen
Besitzung zu Ihorst öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Der Verkauf beginnt nachmittags 3 Uhr
(neue Zeit ) beim Heuermann Westendors.

Oldenburg , den 21 . August 1918.

— Empfehle Breustedts verbesserten —

Original Pewser-
Zaatroggen und

ZaaLmizen.
Saaikarten bitte baldigst bei mir unterschreiben

und Säcke mitbr '
mgen.

I . A . Vornhorst,
Fladderlohausen bei Holdors.

ttartoffelabnahlne.
Am Freitag , dem 38 . d. M ., dorm , werden auf

Bahnhof Lohne Kartoffeln abgrnommen.
Anmeldungen erbittet

Lohne . Franz Zerhusen.
Habe eine junge , hochtragende , schwere

A . Thole.
zu verkaufen.
Bakum b. Lohne.

LWWm : : WW.
Abnahme von

Enten , Hähnchen , Kaninchen
in Langförden am Donnerstag , dem 23 . Aug .,
von 8— 11 Uhr am Bahnhof , in Vestrup am Frei¬
tag , dem 3V. Aag ., von 1— 5 Uhr am Bahnhof.

Vechta . D . Borchers.

Der behördlich genehmigte Mohr 'fche

MsWM -Wtz „UM"
gibt allen Speisen einen kräftigen Fleifchgefchmack
und ist deshalb an allen fleischlosen Tagen in jeder
Familie unentbehrlich . Dosen Pfund netto Mk.
5 -25 , V- Pfund Mk . 2 .80 ,

' / « Pfund M . 1,00.
^Ohsena " ist unbeschränkt haltbar und in den meisten
Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich.

Bestellungen auf eintreffende Ladungen

MgMWl NS g« hlM»
IM« (Betzlily

baldigst erbeten.

D . Schröder,
Vechta und Schneiderkrug.

Bestellungen auf

Saatgetrer- e
nehme noch entgegen.
Damme. M. Börger.

Immobil-Verkauf.
Kolon H. Cvtbehöde , Bergfeiue , als General¬

bevollmächtigter läßt
am Mittwoch , dem 4 . Sept ., nachm. 6 Uhr
beim Wirt Franz Lange in Haverbeck die Immo¬
bilien der verstorbene« Ww . Witte » Nunnebanm,
Haverbeck
1 kleinen Torsteil auf dem hohen Witten 31,01
1 Torfteil Leines Heidmoor 1,98,29
1 Wiese vor dem Bruche 76,97
1 Zuschlag vor der tiefen Riede , unkultiv . 1,59,69
1 Stück Ackerland in den Terzen 30,19
Haus n . Hofraum (Wohnhaus zum Abbruch ) 3,27
im Kampe beim Hause 42,25

zum zweiten mid letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf auffetzen . Der Zuschlag wird in diesem
Termin bestimmt erteilt . Ein weiterer Aufsatz findet
nicht statt.

Käufer ladet ein

Damme. Fritz Börger.

Hofbesitzer Bökern Kersting in Bökern bei
Lohne läßt am

Samstag , dem 31. August,
nachmittags 3 Uhr

in Nordlohnerr 's Wirtschaft in Lohne von seiner

U 1 mi!
.

Flur Parzelle Hekt. Ar qm.
1M00
0 ,22,00
0,70,00

9 33 Kerstienkamp , Ackerland
9 86/34 dito Wiese
9 31 Brennhorst , Ackerland
9 35 u . 37 Scholmerskamp und

Vorstücke Ackerland u . Wiese 1,30,00
9 40 Men Wiese 0,20,00
9 82/38 Kamp Garten 1,03,22
9 83/38 Haus und Hofraum 0,01,84

10 54/27 unkultiviert 2,80,00
Diesen Parzellen kann passend zugelegt werden

ein Trennstück von Flur 10 Parz . 68/28 groß 4 Hektar
50 Ar unkultiviert.

U. 2 mi! Msbm
Hekt. Ar qm.

Kerstienkamp Ackerland 1,50,00
Gemeinheitszuschlag unkult . 0,15,00
Große Wiese Wirse
Kerstienkamp Wiese
Brennhorst Ackerland

dito Wiese
dito Garten

Kerstienkamp Wiese

1,00,00
0,09,00
1,55,00
1,62,53
0,88,08
0,40,02

Flur Parzelle
9 33
9 84/30 a
9 30
9 86/34
9 31
9 121/32
9 85/31
9 34

Diesen Parzellen kann ebenfalls passend zugelegt
werden von Flur 10 Parzelle 68/28 4 Hektar 50 Ar
Flur und Parzelle 68/28 in Größe von 9 Hektar evtl.
11 Hektar 37 Ar 85 qm kommt auch allein zum Auffotz.

Die Grundstücke sind bester Bonität , 3 Kilometer
von Stadt und Bahnhof Lohne . Nähere Auskunft
erteilt Frau Bökern , Kaufmann Bern . Zerhusen,
Lohne und der Unterzeichnete.

Käufer ladet freundlichst ein.

Dinklage . Ostendor ?» AukL.

die Aimahme von EetW
zum Schroten und Ausmahlen findet nur sM
Morgens 9 bis nachmittags 4 Uhr . Montags
Sonnabends wird kein Korn angenommen . Es
nur trockenes und gut gereinigtes Korn angenoi>,w?

Säcke sind möglichst genau abzuwiegen d?
Transport zur Mühle mit Anhängezettel und
lichem Namen zu versehen.

Nellinghof . E . LauxLerinann.

KrsSer Müss -MM
Am Sonnabend , dem 31 . August d. Z
nachmittags 2 Uhr beginnend , lasten die Erben dm >
Frl . Bertha Schmedes Hierselbst bei der Schmelz!
scheu Wohnung folgende Jnventarstücke öffenss
meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen:

1 Anrichte, 3 Sophas , 2 Kleider¬
schränke, 1 Sekretär, 2 Kommoden.
12 Tische , 4 Spiegel , 2 Bettstellen
mit Matratzen , 2 Drahtbettstellen,
Dutzend Stühle , 2 Sessel , 1 Ofen,
Vücherborten, mehrere Waschtische,
BUder, Borten , 1 Küchenschrank , einen
Torfiasten , 1 Viehkessel, 1 Eatten-
bank, verschiedene Töpfe , Kessel , di¬
verse Porzellansachen und sonstige
Küchenutensilien usw. usw.

Käufer ladet ein

Herm. Bröring , amtl . Auktionator.
Vechta » den 26 . August 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.

! Heute morgen entschlief sanft nach kurzer
j Krankheit im 74 . Lebensjahre mein lieber
j Mann , unser guter Vat « , Schwiegervater
und Großvater , der

Hauptmann a. D.

Ritter hoher Orden.

In tiefer Trauer:
Frü « Marie Kellner , geb . Schmedding,
Hanptm . Karl Kellner , z . Z . verwunde:,
Ilse Hermanns , geb. Kellner,
Emmy Kellner , geb . Paulmann,
Norbert Hermanns
nnd zwei Enkelkinder.

Bremen , Graf Moltkestr. 8, Schleswig,
^ Vechta , den 26 . August 1918.

Besuche dankend abgelehnt.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
vormittags 9V ? Uhr im Krematorium statt-

Lodes -AnZeige.

Nach Gottes hl . Willen starb den Helden- s
! tod fürs Vaterland unser guter , einziger Sohn,
I Bruder und Neffe

Sergeant

Einberufen zu Beginn des Krieges , wachte
er alle Strapazen und Entbehrungen an der

! Ostfront mü . In den schweren Kämpfen an l

j der Westfront durch esticn Brustschuß schwer
verwundet , gab er auf dem Schlachtfeld?
feiner: Geist auf am 9. August 1918 im Aller

I von 28 Jahren.
! Seine Seele wird dem frommen Gebete
der Gläubigen , besonders der Priester am j

>Altäre empfohlen.

Dre ttLUsrvöea
H. Ostendorf s . Fräs » geb. Roerft
Helene Oftendorf,
Zof . Beyer v . Ara « , geb. Roer.

Dinklage , den 26 . August 1919.

> Das feierliche Seelenamt findet ^ ZM;
Samstag , dem 31 . August in der Pfarrnrcy !

zu Dinklage statt.
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